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Herbstübung des Ausrückebereichs 2

Neuried-Altenheim (red/klk). Die Herbstübung des 
Ausrückebereichs 2 (Nord) mit den Abteilungen Altenheim
und Müllen findet am Samstag, 26. Oktober, um 15 Uhr statt. 
Übungsobjekt ist das Gebäude Bahnhofstraße 4 in Müllen. Die 
Bevölkerung ist eingeladen.

Erzähl-Café: vierzehntägig

Hohberg-Hofweier (red/klk). Vierzehntägig mittwochs
verwandelt sich die Cafeteria im Haus Sonnenschein in ein
Erzähl-Café mit Kaffee, Tee und Kuchen. In angenehmer
Gesellschaft verbringen die Teilnehmer gemeinsam ein paar
anregende Stunden. Die Themen sind gut gemischt und wech-
seln nach Bedarf. Nächster Termin: heute, Mittwoch. Danach 
wieder am 5. November, 14 Uhr.

Mitgliederversammlung von MBoss-Kaolack

Hohberg-Hofweier (red/klk). Am Dienstag, 12. November,
um 19.30 Uhr findet die Mitgliederversammlung des Hilfs-
vereins MBoss-Kaolack im Gasthaus Rössle in Hofweier statt. 
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem Wahlen.

Narrenkasten ist wieder offen

Hohberg-Diersburg (red/klk). Ab sofort ist der Narren-
kasten der Schräckslizunft am Narrenkeller geöffnet. Die
Narren freuen sich über viele lustige Begebenheiten, die sie 
in gereimter und auch ungereimter Form erreichen. Gerne
auch unter narrenblatt@schraeckslizunft.de oder direkt bei 
Svenja Seger (Liebgraben 12, Diersburg) in den Briefkasten 
werfen. Abgabeschluss für alle Fotos oder Berichte ist der 8. 
Dezember. 

Hauptversammlung des INV

Hohberg (red/klk). Zur Hauptversammlung lädt die Interes-
sengemeinschaft Niederschopfheimer Vereine ihre Mitglieder 
ein – für heute, Mittwoch, ins Clubheim des SVN, im An-
schluss an die um 19.30 Uhr beginnende Terminbesprechung 
der Niederschopfheimer Vereine. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem das Dorffest 2020.

Narrengruppe Nellüm tagt

Neuried-Müllen (red/klk). Die Narrengruppe Nellüm lädt
ein zur Hauptversammlung – für Montag, 11. November, um
20 Uhr im Begegnungszentrum in Müllen. Auf der Tagesord-
nung stehen verschiedene Berichte und Wahlen. 

Feng-Shui in Altenheim

Neuried-Altenheim (red/klk). Die VHS-Außenstelle Neuried 
bietet einen Feng-Shui-Kurs an. Der Kurs findet am Donners-
tag, 24. Oktober, in der Zeit von 19.30 bis 21.45 Uhr im Rathaus,
Bürgersaal, in Altenheim statt. Die Kursgebühr beträgt 14 
Euro. Anmeldungen an Andrea Gassmann, VHS-Außenstelle 
Neuried, � 0781/9364 226, mobil 0171 6910490, E-Mail: andrea.
gassmann@vhs-offenburg.de.

Kurz und bündig

Bühne frei für den 
Nachwuchs. Unter
diesem Motto stand der
Jugendnachmittag des
Musikvereins Nieder-
schopfheim am Sonntag
in der Harmoniehalle.

Hohberg-Niederschopf-ff
heim (smü). Die Ausbildung 
der Jugend ist im Musikverein 
Niederschopfheim ein großes
Thema. Was der Verein alles 
leistet, das erfahren die Fami-
lien und Freunde der Nach-
wuchsmusiker jährlich beim
Jugendnachmittag. So auch
am Sonntag. 

Die Moderation
„Wir bieten den Kindern da-

mit eine Gelegenheit zu zeigen, 
was sie schon alles können“, 
erzählte die stellvertretende 
Vorsitzende Melanie Gritt, die 
durch den Nachmittag führte.

Außerdem sei die Veran-
staltung für die Kinder und
Jugendlichen vom Kindergar-
tenalter bis etwa 16 Jahren ei-
ne gute Vorbereitung für künf-ff
tige Vorführungen wie etwa 
die Prüfung zum Jungmusi-
kerleistungsabzeichen. Die-
ses wurde übrigens in diesem 
Rahmen an Jeremias Stettini-
us überreicht. Der Schlagzeu-
ger erhielt die Auszeichnung in 
Bronze. Der Nachmittag zeigte
darüber hinaus, wie umfang-
reich das Angebot des Vereins 
an die Jugend ist.

Angefangen von der Block-
flöte über die Trompete, das
Horn und die Klarinette bis 
zum Schlagzeug – beim Musik-
verein können zahlreiche Inst-
rumente erlernt werden. Ob in
der Gruppe oder solo – die Mäd-
chen und Jungen zeigten die 
komplette Bandbreite. 

Dabei waren die verschie-
densten Leistungsstufen. Erst 
seit wenigen Wochen Unter-
richt bekamen die Bläserkids 

der dritten Klasse, meisterten
ihren Aufritt aber schon mit 
Bravour. Schon richtig profes-
sionell waren die Jungmusi-
ker, die am Sonntag drei Stü-
cke aus ihrem Programm für
das nächste Konzert mit ih-
ren Kollegen aus Seelbach zum
Besten gaben.

Auch was die Auswahl der
Stücke anbelangte, zeigte sich 
der Nachwuchs breit aufge-
stellt. Zu hören gab es sowohl 

einfache Kinderlieder wie auch 
klassische Werke, etwa ein Flö-
tenkonzert des Barockkompo-
nisten Antonio Vivaldi.

Begeistertes Publikum
Das Publikum nahm die

Beiträge begeistert auf. Es 
spendete reichlich Applaus, sei
es, weil ein Stück besonders ge-
konnt gespielt wurde oder zur
Aufmunterung, weil es nicht
ganz so lief wie geplant.

Der MVN-Nachwuchs hat es richtig drauf
Beim Jugendnachmittag zeigten junge Musikerinnen und Musiker, was sie schon alles gelernt hatten

Die Bläserkids der dritten Klasse stellten mit ihrer Ausbilderin Miriam Zampella beim Jugend-
nachmittag ihre Instrumente vor. Foto: Stefanie Müller

Der Gemeinderat beriet
lange und intensiv – 
herausgekommen ist
am Montag erst einmal
nichts. Die Fraktion der 
Freien Wähler Hohberg 
hatte ein Gemeinde-
entwicklungskonzept 
beantragt, vor allem
die CDU war skeptisch.
Nun soll bis zu den Haus-
haltsberatungen erneut
diskutiert und eventuell
beschlossen werden.

VON KLAUS KRÜGER

Hohberg. Manche Nachbar-
gemeinden wie Friesenheim
haben es. Hohberg hat das Ge-
meindeentwicklungskonzept
(noch) nicht. Das wollten die 
Freien Wähler mit ihrem An-
trag vom Juli ändern. Danach
sollten alle Themen, die städte-
bauliche Fragen aufwerfen, im
Konzept berücksichtigt wer-
den – von Wohnen über Bil-
dung bis zu Klimaschutz und 
Freizeit. Die FWH wünschen
sich ein städtebauliches Hand-
lungskonzept für eine zukünf-ff
tige Gemeindeentwicklung.

Aufwendiger Prozess
Wencke Armbruster (Per-

sonal und Organisation) trug 
die Details vor. Es gehe um ver-
schiedene Themen in einem 
aufwendigen Prozess mit ak-
tiver Bürgerbeteiligung. „Das 
ist auf mindestens ein Jahr an-
gelegt“, sagte sie.

Bürgermeister Klaus Jeh-
le vertrat den Standpunkt, die
Gemeinde habe schon mehr-
mals auf die Bürgerbeteiligun-
gen zurückgegriffen – wie bei 
der Lokalen Agenda 21 oder 
beim Forum „Älter werden in
Hohberg“. Jehle: „Die Grund-
satzfrage lautet: Braucht man 
es?“ Das solle man in den Haus-
haltsberatungen klären.

„Ja, wir brauchen es“, er-
widerte Katharina Blasius
(FWH). Es diene einer leben-
digen Gemeinde. Sie zeigte
anhand des Gesundheitszen-
trums, dass die Gemeinde et-
was Gutes errichte – dann aber 

plötzlich vor dem Problem ste-
he, dass es mit dem Verkehr
nicht klappe. So etwas könne
ein Konzept vermeiden.

Franz Klumpp (CDU) hat-
te Zweifel. Bürgerbeteiligun-
gen in der Vergangenheit seien 
singulär geblieben. Grundsätz-
lich stelle sich die Frage: Wa-
rum machen Gemeinden das?
Klumpp: „Um ins Förderpro-
gramm zu kommen.“ Man sol-
le erst einmal die Bevölkerung 
fragen, ob sie mitmacht.

Für Thomas Schaub (CDU) 
waren es zu viele Themen, die 
ins Konzept sollten. Besser wä-
re eines, das man intensiv be-
arbeiten könne. Schaub: „So 
ein Riesenpaket überfordert 
die Bürger.“ Zehn Punkte im 
Konzept seien zehn Arbeits-
kreise. Außerdem wüssten die 
Gemeinderäte schon, was in
den einzelnen Handlungsfel-
dern zu tun sei.

Die verschiedenen Vor-
schläge im Antrag sind nur 
Beispiele, erwiderte Wolfgang 

Schilli (FWH). Es seien The-
men für die Zukunft in einem
Konzept, das wachse. Es wä-
re schön, wenn Bürger mitma-
chen – aber Voraussetzung sei 
das nicht. Man solle sich doch
mal von den Leuten, die das 
schon machen, erzählen lassen 
wie es läuft. Dass es die Bürger
nicht interessiert, wies Marco 
Gutmann (FWH) zurück – zur 
Auftaktveranstaltung in Frie-
senheim seien über 200 Bürger 
gekommen.

Klaus Riehle (SPD) fand, 
man müsse einfach klären, ob 
man es brauche. So weit lägen
die Fraktionen im Gemeinde-
rat nicht auseinander. Gegen 
den Vorwurf, es stehe zu viel 
im Antrag, wandte sich Dieter 
Fels (FWH): „Es wird doch im-
mer sondiert.“ Alles auf einmal
mache man nie.

Für Reiner Durban (FWH) 
war die Frage wichtig: „Wo 
wollen wir in fünf Jahren ste-
hen?“ Das mache jedes Unter-
nehmen so.

Hans Herr (CDU) appellier-
te an seine Kolleginnen und 
Kollegen, angesichts der lau-
fenden Großprojekte zu schau-
en, wie man da durchkomme. 
„Die finanzielle Entwicklung
wird uns bald Grenzen setzen.“

Entwicklungskonzept – umstritten
Der Gemeinderat diskutiert einen Antrag der Freien Wähler Hohberg / Vor allem die CDU ist dagegen

Nahversorgung (hier Kohler in Diersburg) ist eines der Themen bei dem Gemeindeentwicklungs-
konzept.  Foto: privat

Neuried-Ichenheim (red/
klk). Zum Herbstmarkt am 
Mittwoch, 30. Oktober, la-
den die Veranstalter die Be-
sucher ein. Die Rheinstraße
vom Gasthaus zum Schwanen
bis zur Kreuzstraße ist an die-
sem Tag für den Durchgangs-
verkehr gesperrt, wie die
Gemeinde in einer Pressemit-
teilung schreibt. Die SWEG 
wird die Bushaltestellen
„Bahnhof“ und „Rheinstra-
ße“ im Ortsteil Ichenheim an
diesem Tag nicht anfahren.

Eine Bushaltestelle gibt es 
nur am Rathaus. Die Gemein-
de bittet die Anwohner der 
Rheinstraße, die eingezeich-
neten Marktstände freizuhal-
ten und ihre Fahrzeuge an-
derweitig abzustellen.

In diesem Zusammenhang 
weist sie darauf hin, dass vie-
le teils langjährige Marktbe-
schicker wegen der langen 
Anfahrtswege darauf ange-
wiesen sind, die ihnen zu-
geteilten Plätze bereits früh
morgens belegen zu können.

Herbstmarkt in Ichenheim
Flächen für die Stände der Marktbeschicker freihalten

Redaktion Hohberg/Neuried
Klaus Krüger (klk) • Telefon 0781/968 -2618
Fax 0781/85344 • E-Mail: lokales.buero@reiff.de

Der Herbstmarkt in Ichenheim bietet wieder eine Menge 
Attraktionen. Archivfoto: Dieter Fink

Die Kosten
Wencke Armbruster von 
der Verwaltung sagte, 
man habe sich bei den
umliegenden Gemein-
den erkundigt und Ange-
bote von drei Fachbüros
eingeholt. Deren Netto-
kosten lägen zwischen 
37000 und 86000 Eu-
ro. Weitere Kosten wie
Catering, Druckkosten 
könnten hinzukommen. 
Mehrwertsteuer natür-rr
lich auch. Dafür sei ei-
ne städtebauliche Förde-
rung möglich. 
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